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Zur Vertretung der deutschen Länder wird eine Länderkammer 
gebildet. In der Länderkammer hat jedes Land für je 500 000 
Einwohner einen Abgeordneten. Jedes Land hat mindestens 
einen Abgeordneten.

Die Abgeordneten der Länderkammer werden von den Land­
tagen im Verhältnis der Stärke der Fraktionen auf die Dauer 
der Wahlperiode des Landtages gewählt. Die Abgeordneten der 
Länderkammer sollen in der Regel Mitglieder des Landtages 
sein.
Die Landtage stellen den Willen des Landes zu den in der Länder­
kammer zu erörternden Angelegenheiten fest. Die Bestimmungen 
der Länderverfassungen über die Gewissensfreiheit der Ab­
geordneten bleiben hierdurch unberührt.

Die Länderkammer wählt ihr Präsidium und gibt sich eine Ge­
schäftsordnung. Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, 
seinen Stellvertretern und den Beisitzern.

Die Länderkammer wird von dem Präsidium einberufen, so­
bald dies zur Erledigung ihrer Aufgaben erforderlich ist.
Die Länderkammer wird fernerhin einberufen, wenn ein Fünftel 
ihrer Mitglieder es verlangt.

Die Sitzungen der Länderkammer sind öffentlich. Nach Maßgabe 
der Geschäftsordnung kann die Öffentlichkeit für einzelne Be­
ratungsgegenstände ausgeschlossen werden.

Bei der Abstimmung in der Länderkammer entscheidet die ein­
fache Stimmenmehrheit, soweit nicht diese Verfassung andere Be­
stimmungen enthält.

Die Länderkammer kann die erforderlichen Ausschüsse nach 
Maßgabe der Geschäftsordnung bilden.

Die Länderkammer hat das Recht, Gesetzesvorlagen bei der 
Volkskammer einzubringen. Sie hat ein Einspruchsrecht bei der 
Gesetzgebung nach Maßgabe des Artikels 84 der Verfassung.
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